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AUSSTELLUNGEN
Grosse Ausstellung Düsseldorf

1915. Zu der im gegenseitigen
Einvernehmen mit dem „Deutschen
Museum" in München (siehe Band
LX11, Seite 139) für 1915 in Düsseldorf

geplanten allgemeinen
Gedächtnisausstellung bei Anlaß der
hundertjährigen Zugehörigkeit der
Rheinlande zu Preußen hat
Professor Wilhelm Kreis in Düsseldorf
den einheitlichen Gesamtplan
entworfen. Die Ausstellung soll im
Park und längs des Rheinufers
abgehalten werden und Industrie,
Technik, Kunst und Wissenschaft
umfassen. Der Hauptgedanke, der

zum Ausdruck kommt, ist, die
Entwicklung auf allen Gebieten in diesen

hundert Jahren zu zeigen. Hierzu

hat das „Deutsche Museum" in
München, das im darauffolgenden
Jahr in München sein neues Heim
beziehen wird, seine ausgiebige Mithilfe

durch leihweise Überlassung
besonders wichtiger Objekte zugesagt.

Die Handwerks- und
Gewerbekammern und die
Ausstellung: Das deutsche Handwerk

Dresden 1915. Nachdem
der deutsche Handwerks- und
Gewerbekammertag in einer einstimmig

gefaßten Resolution sein wärmstes

Interesse an der Ausstellung:
Das deutsche Handwerk Dresden
1915 zum Ausdruck gebracht hat,
haben nunmehr alle deutschen
Handwerks- und Gewerbekammern
erklärt, die Ausstellung mit allen
Kräften fördern zu wollen. Auch
die gesetzlichen Gesamtvertretungen

des ganzen deutschen Handwerks

haben sich damit einhellig für
die^Notwendigkeit der Veranstaltung

einer geschlossenen großen
Handwerksausstellung ausgesprochen.

Toledo-Greco-Ausstellung
zur Feier des 300. Todestages. Die
Ausstellung soll internationale
Bedeutung erlangen, da sie möglichst
viele der erreichbaren Werke
einschließen wird. Damit wird vielleicht
Gelegenheit gegeben sein, die unter
Nemes vereinigten Stücke (letzten
Sommer versteigert) nochmals zu
besichtigen in unmittelbarer Nähe
der einzigartigen religiösen
Darstellungen Grecos in den Kirchenbildern

des alten Toledo. „Das
Begräbnis des Grafen Orgaz" hat den
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Photographie
in der Kunst:

für Architektur,
für Bildhauerei,
für Malerei etc.
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„Agfa«-Platten:
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„Agfa"-Filmpacks 4 „Agfa«-Entwickler, -Hilfsmittel

„Agfa"-Belichtungstabellen l „Agfa«-Blitzlichtartikel

— Bezug durch Photohändler.

„Agfa"-Literatur gratis durch Photohändler oder den „Agfa"-Vertreter:

Fritz Kiett, Tödistr. 9, Zürich
älllltlllllMMMIIIIlMIMIlIIlMMMMIIlMMMMIflllllMMIllllllllllIlIIIMMMIIMMMMIMMMMMMMMIMIIMMIMIMMMIMilllMIM IMMIIIIIIMMIIIIIIfil IIIIIIIMIIlHlllllME=]

Biel :: El DSfl A fO Lausanne
mipnno) kl! mV G ¦ %M ^ ¦ Avenue de la Gare 33(Bienne)

Vorzügliche
Referenzen

erstellen unter Garantie für tadelloses Funktionieren:

Zentralheizungen
jeden Systems und jeder Grösse.

Vorzügliche
Referenzen
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Stoff zu einem Festspiel vermittelt
und demTestament Grecos folgend,
soll die Feier mit einem alten

Requiem ihren Abschluß finden.

Tokio-Taisho-Ausstellung.
Die aus Anlaß der Krönung des

jetzigen Kaisers im Neno-Park in
Tokio am I.April 1914 zu
eröffnende Ausstellung wird den Park

in seiner ganzen Ausdehnung,
einschliesslich den Shinobaza-See, in
Anspruch nehmen. Für die
Ausstellung sind rund 7 Mill. Fr. zur
Verfügung gestellt. Obgleich die
Ausstellung nur von der Tokio-
Präfektur veranstaltet wird, ist eine
Halle von ursprünglich rund 7000
m2 auch ausländischen Firmen zur
Verfügung gestellt. Da die Anmeldungen

der letztern sehr zahlreich
vorliegen, soll diesen noch eine
zweite Halle angewiesen werden.

Internationale Ausstellung
für Buchgewerbe u. Graphik
Leipzig 1914. Der Kostenvoranschlag

des deutschen Ausstellungs-
direktonums wird nun mit rund
fünf Millionen Mark angegeben.
Die bisher beabsichtigten zwei
Maschinenhallen, die mit ihren 13 000
m2ein größeres Raumausmaß hatten
als die Maschinenhallen der bisher
in Deutschland veranstalteten
Ausstellungen werden nun auf Grund
der sehr zahlreichen Anmeldungen
um eine dritte Halle vermehrt. Das

Leipziger Institut für Kultur- und
Umversal-Geschichte wird innerhalb

der kulturhistorischen Abteilung

eine kunstgeschichthche
Ausstellung veranstalten, durch welche

in umfassender und übersichtlicher
Form die Entwicklungsgeschichte
der bildenden Künste vom Urbe-
ginn bis zur Jetztzeit gegeben werden

soll. Diese Abteilung wird in
konzentrischen Kreisen derart
angeordnet sein, daß der Besucher in
der Kreisrichtung gehend immer
die Entwicklungsgeschichte der
Kunst eines Volkes verfolgen kann.
So wird zum Beispiel im äußeren
Ring die deutsche Kunst von der
Urzeit bis zur Gegenwart, in den

inneren Ringen die Kunst der Ägypter,

der Griechen uäw. dargestellt
werden; geht der Besucher quer
durch die geschilderten Ringe, so
wird er die einzelnen Kulturvölker
nacheinander in den verschiedenen
Kulturepochen verfolgen können.
An diesen Beispielen ist zu er-
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MODELLEN. ¦ ENTWÜRFE
VERSCHIEDENER KÜNSTLER:

OTTO INGOLD U.A.
EINRICHTUNG MODERNER
VILLEN, HOTELS U.
KAUFHÄUSER, SOWIE AUSFÜHRUNG

FEINER BAUSCHREI-

¦ ¦ ¦ NER-ARBEITEN ¦ ¦ ¦
PROJEKTIERUNGEN UND
KOSTEN-AUFSTELLUNGEN
¦ ¦ TELEPHON No. 3084 ¦ ¦
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e rste. Wer?
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kennen, mit welcher Gründlichkeit
an der Durchführung dieser
Weltkulturausstellung gearbeitet wird.
Der bisherige Stand der Anmeldungen

für das Osterreichische
Haus läßt auch die Hoffnung zu,
daß sich auch Osterreich bei diesem
großartigen Wettbewerbe mit
Erfolg behaupten wird.

In der historischen Abteilung
sollen alte koreanische Typendrucke
Aufnahme finden. In Korea bediente
man sich Jahrhunderte vor Gutenberg

beweglicher Typen aus Kupfer
zum Druck von Büchern. Solche
Erstdrucke sind als seltene Werke
heute noch in koreanischen Bibliotheken

aufbewahrt. Eine wertvolle
Auswahl daraus soll in Leipzig zur
Ausstellung gelangen.

Deutsche
Werkbundausstellung in Köln 1914.
Der Finanzausschuß der

Werkbundausstellung Köln hat in seiner
heutigen Sitzung (29. Jan.) seine
definitive Zustimmung zur Erbauung

des Glashauses nach den Plänen
desArchitekten BrunoTaut gegeben.
Das Haus ist ein Kuppelbau und
soll einer wirkungsvollen
Ausstellung unserer deutschen
Glasindustrie ein Heim bieten, sowie die
ungezählten und technischen
Verwendungsmöglichkeiten des Glases

am praktischen Beispiele zeigen. Die
große Glaskuppel ruht auf einem
Betonsockel und besteht aus
Glasplatten, die auf einem Eisengerippe
ruhen. Die Kuppelhalle hat 1072 m
Durchmesser und 7'/2 m Höhe.
Auch der Fußboden wird aus Glas
bestehen. In diesem imposanten
Saale, dem es an Licht sicher nicht
mangeln wird, werden die
verschiedenen Erzeugnisse unserer
Glasindustrie vertreten sein. Unter
der Kuppel hegt ein kleinerer runder
Ornamentraum, dessen Wände
künstlerische Glasornamente zeigen
werden. In der Mitte des Raumes
hegt ein Wasserbecken, auf dessen

Spiegel die reichen Ornamentbilder
eines Kaleidoskops ein mächtiges
Farbenspiel hervorrufen werden.
Das Glashaus wird mit seinem rhom-
boedrischen Kuppeldache aus
Spiegelglasplatten weithin leuchten
und auch bei Nacht durch
Beleuchtungseffekte zur Geltung kommen.
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Die Photographischen
Aufnahmen zu unsern Bildern
wurdenvon folgenden Firmen
gemacht:
Zum Parkhotel Weggis und
zum Schulhaus in Ruswil H.Wolf-Ben- Ei

(B.S.A. Möri und Krebs in der in Zürich
Luzern).

PMZERTUREN
»

neuesten Systems, in erprobter und bewährter
Konstruktion liefern

±

Die Bilder von Edouard
Vallet, Hugonnet, Wurtenberger

und Sturzenegger

Lacroix fils,
Geneve
Ph. u. E.
Link, Zürich

Die Möbel der Firma Hugo Franz Henn,
Wagner, Bern Bern

Ph.u.E.Link,
Die Bilder vom „gedeckten H.Wolf-
Tisch" Bender u. C.

Ruf, Zürich

| A.&R.WIEDEMAR, BERN |
± Spezialfabrik für Kassen- und Tresorbau |Bureau und Lager: Aarbergergasse 42
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la. Referenzen

Dorteilljafte Preife

BREMER
LINOLEUMWERKE DELMENHORST

FABRIKLAGER BASEL STEINENBERG 19

Permanente Ausstellung u. Großvertrieb d. Delmenhorster Schlüssellinoleumfabrikate

SCHLÜSSEL-MARKE
INLAID-KUNSTLER-MUSTER

:: Nachstehende Firmen empfehlen sich für ::
fachgerechtes Verlegen zu vorteilhaften Preisen:

H.HETTINGER, ZÜRICH 1 ..© Börsenstraße 10 (Metropol)

H. RUEGG-PERRY, ST GALLEN. .Bahnhofstraße 15/17

F.GENOUD & C-, BERN © Speichergasse 12, vis-ä-vis der Hauptpost
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KUNSTNOTIZEN
München. Der Kunstverein

hat Werke von W. L. Lehmann
ausgestellt, Dünenlandschaften,
Schneebilder aus den Alpen. Das
graphischeKabinettSchmidt-
Bertsch, München, zeigt die On-
ginalzeichnungen vonWalo von May
zu der Andersen-Märchensammlung
im Hyperion-Verlag (H. v. Weber).
Wer diese geistreichen, interessant
gestalteten Illustrationen kennt,
bedauert längst, daß von May an der
großen (übergroßen!) Produktion
von illustrierten Buch-Ausgaben
nicht mehr beteiligt ist. Vielleicht
vermag diese Ausstellung das Interesse

hoffnungsfreudiger Verleger
zu erwecken. Thannhausers
moderne Galerie stellt 80
Werke von Ferdinand Hodler aus,
Studien, Gemälde aus früheren
Jahren und eine Anzahl großer
Landschaftsdarstellungen.

Philadelphia. In Philadelphia
soll mit einem Aufwand von
15 Millionen ein neues Museum
gebaut werden, zu dessen

Ausstattung bereits mehrere reiche
Sammler ihre Gemäldegalerien zur
Verfügung gestellt haben, so J. G.
Johnson, der über 1500 Gemälde
alter Meister besitzt u. M. Widener,
dessen Sammlung allein 12 Rem-
brandt, darunter die berühmte
„Mühle" umfaßt.

Paris. M. Martin Le Roy,
einer der bekannten Pariser Sammler,

hat seine reichhaltige Sammlung

von Kunstwerken aus der
Zeit der Gotik und der Renaissance

der Sammlung des Louvre
vermacht mit der Bedingung der
lebenslänglichen Nutznießung.

Neuyork. Das Metropolitan-
museum in Neuyork ist durch ein

^nnnoooooooooooftnnrrftonoooftonononnnoooonoooor*

Pieterlen §

bei Biel i
Telegramme: PAPPBECK

Telephon 20.08
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Schoenfeld
Neisch & Co.

Gebr. Hyl & Co.

Mussini
Lefranc

Winsor & Newton

tou*~

'7

i<«mnM

Verlangen Sie
Gratis-

Zusendung
des Kataloges

„M"
über alle

Malutensilien

KÜM5T1£K-FAKB£M
für jede Art Malerei

in den berühmtesten Fabrikaten

liefert zu billigen Preisen das Spezialhaus

GEBRÜDER SCHOLL
POSTSTRASSE 3 ZÜRICH
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E. BECK

l Fabrik für
la. Holzzement

i Isolierplatten, Dachpappen \
\ Isolierteppiche, Korkplatten \

und sämtliche
c 3
\ Teer- und Asphaltfabrikate |

Deckpapiere
£ roh und imprägniert, in nur bester 3

£ :: Qualität, zu billigsten Preisen :: g
E ;
'UUUUUUUUOUUWUUU^UUUUUUOkUüUUUt.UUUUUUUUUUUU^

II zzv\*^Wz\ BESTE U.BILLIGSTE
BEZUGSQUELLE FÜR

ROHRMÖBEL
:: ALLER ART ::
ILLUSTR. KATALOG GRATIS

MfiiiiiiiisBi

SEHTERtJlHGOLD
ROHRMÖBELl KC t"»' i^ f^ 1 vorm: KLEIN-
FABRIK-|i-ll-jlXi 1 | -INDUSTRIE.
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Legat in den Besitz einer großen
Privatsammlung gelangt, die dem
Museum eine große Anzahl
hochbedeutender Bilder alter Meister
(Holländer, Italiener und
Franzosen) zuführt. Darunter sind
besonders bemerkenswert 13 Bilder
von Rembrandt aus dem Besitz
der Sammlungen R. und M. Kann
in Paris. Außerdem ein Vermeer
van Delft, zwei Velasquez, ein
Dürer und viele andere.

Berlin. Die hervorragenden
Kunstsammlungen des verstorbenen
Herrn Baron Albert von Oppenheim
in Köln werden im Oktober d. J.

in Rudolf Lepke's Kunst-Auktions-
Haus in Berlin versteigert und
zwar unter gemeinsamer Leitungder
Firmen Hugo Helbing in München
und Rudolf Lepke's Kunst-Auktions-Haus

in Berlin.
Der erste Teil der Oppenheim-

schen Sammlungen enthält Gemälde
erster Meister des 15.— ^.Jahr¬
hunderts, darunter: das Hauptwerk
des Petrus Christus, ferner Werke

von Quinten Messys, Gerard David,
Rembrandt, Franz Hals, Rubens,
Pieter de Hooch, van Dyck, Hob-
bema, Ruisdael, Jan Steen, Ter-
borgh, Teniers, Cuijp.

Der zweite Teil umfaßt das

Kunstgewerbe. Hierunter befinden
sich die berühmte Krugsammlung
Oppenheims, frühgotische
Glasfenster, Holzskulpturen, gotische
und Renaissance-Möbel etc.

Die Katalogisierung der Gemälde
hat Direktor Bode, die der
kunstgewerblichen Sammlung Geheimrat
von Falke übernommen.

Ein großer internationaler
Meisterpreis für bildende Künstler

soll Weihnachten 1915 zur
Vergebung gelangen. Der Preis im
Betrage von 50,000 Kronen soll den
Namen „Österreichischer Meisterpreis"

führen, alle drei Jahre zur
Verteilung kommen und abwechselnd
einem österreichischen und einem
ausländischen Künstler zufallen.
Die Anregung hierzu ist anläßlich
des 50 jährigen Jubiläums der Wiener

Künstlergenossenschaft von dem
Verlagsbuchhändler Herzig
ausgegangen, der selbst mit einem Legat

von 80,000 Kronen den Grund
zu dieser Stiftung gelegt hat.

JJJIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIL^

m

Th. Bertsehingers Söhne
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Hoch- und Tiefbau-
Unternehmung

Zürieh-Lenzburg
ABTEILUNGSZWEIGE IM HOCHBAU:
Maurerei«® Eisenbetonbau®® Hausteinbetrieb

9(Othraarsinger Musehelsand-
stein)»Zimmerei»Glaserei®Sehreinerei
Ausgerüstet mit tüchtigem, geschultem
Personal und den modernsten Baumaschinen

rHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin;
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Spenglerarbeiten
Installationen für Gas und Wasser

Sanitäre Anlagen Dachdeckerarbeiten °
in solider, fachgemässer und rascher Ausführung

Genossenschaft für

D

D

D

a Spengler-,Installations-u. Dachdeckerarbeit u
d Zürich u

D

§ — Kostenanschläge gratis §
a a
DDaDDDQDDDDDDDDDDDDDDaDDDDDDDDDDDDDDDDnDnDnDD
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TAP£T£N
MODERNE WANDBEKLEIDUNGEN

Aktiengesellschaft SALB ERG & C°
ZÜRICH I Fraumünsterstrasse 8

Telephon 1 920 .- Muster franko zu Diensten
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BAUKUNST
Dresden. Im Wettbewerb für

die neue Dresdener Gemäldegalerie
wird ein erster Preis nicht verliehen.
Den zweiten Preis von 1 1,000 M.
erhielten die Architekten der
Staatsregierung, Baurat Kramer und
Bauamtmann Pusch, sowie Professor
Dr. Bestelmeyer in Dresden; den
dritten Preis von 8000 M. erhielt
Geh. Hofrat Professor Martin Dül-
fer von der Technischen Hochschule

in Dresden.
Pforzheim. Einen Wettbewerb

zur Erlangung von Entwürfen für
ein neues Stadttheater in Pforzheim
will der Stadtrat beim Bürger-Ausschuß

beantragen. Für das neue
Haus ist ein Platz an der westlichen
Karl Friedrich-Straße in Aussicht

genommen. Von der auf 1 Mill. M.
angenommenen Bausumme ist etwa
die Hälfte vorhanden. Der
Wettbewerb soll 3 Preise von 4000, 3000
und 2000 M. vorsehen. Bei
erfolgreicher Durchführung ist beabsichtigt,

das Haus im Frühjahr 1915 zu
beginnen und im Herbst 1916 zu
eröffnen.

Krefeld. In dem allgemeinen
Wettbewerb für Vorentwürfe zu
einem Stadttheater in Krefeld, an
dem gegen festes Entgelt teilzunehmen

die Geh. Hofräte Professoren
Dr. Dülfer in Dresden und
Littmann in München, Regierungsbaumeister

Moritz in Köln und
Stadtbaurat Kgl. Baurat Seeling in
Charlottenburg noch besonders eingeladen

waren, sind 140 Entwürfe
eingegangen. Das Preisgericht hat
zuerkannt : den ersten Preis (M. 6000)
dem Geh. Hofrat Prof. Dr. Dülfer
in Dresden, den zweiten Preis
(M. 3500) dem Architekten Brurein
in Charlottenburg und den dritten

Herrn. Mumprecht
Bern

Kunstschmiede
Eisenbauwerkstätte

Schaufensteranlagen
in Messing und Bronze

Fabrikation von Scherengitter

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
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UND, BAUSCHLOSSEREI

I MÄIHIS~rRI]
ll^^^-znRiQfÄi,
•SPEZIALGESCHÄFT- ^UR • HAGE-'
JEDER-ARt-IN'HOLZUND-

Cfc»^*JMUMUj»A.«X»-*^u»-'

EISEN

Mosaiques, Ceramiques et Revetements

PatrizioetPellarin, rueduNant37, Geneve
(Maison fondee en 1877)

Mosaiques de Style en niarbre et gres cerame pour dallages.—
Mosaiques artistiques en emanx et ors de Venise pour decoration

de murs et enseignes.

Gegr. 1870 Möbelfabrik Gegr. 1870

R. Morgenthaler, Bern
TELEPHON 2523 c

Betrieb I, Weihergasse 8—10:

Spezialfabrik für Polstergestelle
und moderne Sitzmöbel

Grösstes Lager in Polstergestellen jeder Art
Divans / Chaiselongues / Fauteuils / Klubmöbel

^=^= Bettdivan „Chemin de fer" Patent

Moderne Salon-Ameublements in jeder Stil- und
Holzart nach eigenen oder gegebenen Entwürfen

Betrieb II, Sulgeneckstrasse 54—54a:

Werkstätten für Raumkunst
und modernen Innenausbau

Komplette Wohnungseinrichtungen
für Villen, Hotels und Pensionen
Aussteuern Einzelmöbel
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Die

Eisenbauwerkstätte

und Kunstschmiede von

E.Niederhauser&Cie.

Bern/Länggasse
Telephon 2446

empfiehlt sich

bestens.

Goldene Medaille.

Reserviert

fü* die Firma

Felix Binder
Dachdeckermeister

Zürich.

Technische Aufnahmen
für Architekten, Maschinenfabriken, Hotels
und Verkehrsvereine in hoher Vollendung.

Verlangen Sie Offerte, Arbeitsproben und kostenlosen Besuch

C. Koch, Photograph, Schaffhausen, Tel|2p7h0

nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnanunnnnnnnn
An den Bauten Parkhotel Weggis und Schulhaus Ruswil der Architekten B.S.A. Möri und Krebs,

0 Luzern, waren die nachfolgenden Firmen u.a. beteiligt [vergl. auch Inserate]:
n
tj Maurerarbeiten: J Bolli, Luzern
n Jacob Estermann, Wohlen

Eisenbeton (System Schär): Elmiger & Pfisterer,
jzj Möbelheferung: Simmen, Brugg [Ll

n
n
a
n

n
n
n
a
n
n
n
n
n

n
n
n
n
n
n
n
n
n
n
n
n

qnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn

n Beleuchtungskörper: Baumann, Koelliker & Cie.,
Zürich ;

Bronzewaren A.-G. Turgi;
Frey & Cie., Luzern

Aufzüge: Schindler & Cie., Luzern

D
C.
Li
n
p
n
n
n
n
n

Beschläge: Bielmann & Cie., Luzern
Bodenbeleg: Streiff & Cie., Zürich

Euböolithwerke Ölten
W. Klaus, Luzern

Zentralheizung: Moen & Cie., Luzern
Rolladen: Griesser, Aadorf
Steinhauerarbeiten: Arnet & Vonarburg, Luzern,

Horw
Küchenanlage: Ofenfabrik Sursee

Aussteller zu den publizierten Aufnahmen ,,Der gedeckte Tisch":

£ J. Keller, Möbelfabrik, Zürich
•3 E. Keller, Goldschmied, Zürich

n
Schuster & Co., Linoleum, Zürich

Wächter-Reusser, Töpferei, Zürich
Kiefer & Co., Porzellan, Zürich

|XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX\|

Jacob Estermann,Baumeister
Wohlen (Aargau)

Erd-, Maurer- und Eisenbeton-
arbeiten:: Kostenberechnungen

Gutachten in Bausachen
lxXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX\l

WETLI &C
MÖBELFABRIK

BERN

Die hervorragendste Erfindung ist der patentierte
(^patent CEMCTE DCTADE M Patent
Nr.43445) rEllJ I E KS I VRE ll Nr.43445)

mit und ohne automatische Ausstellvorrichtung
überall anbringbar, kleinsten Raum beanspruchend

Qnhaffpn Tllft lind floht nach Wunsch gewährend, jede Garantie bietend
ül/lllHlCll, Jjull UHU L1W1L hinsichtlich Konstruktion und Stoff, weil nur
ganz prima Material. — Vorzügliche Referenzen von Staat und Gemeinden.

Spezialität: Marquisen u. Stören für Schaufenster
jeglicher Art, patentierte Bogenfenster-Storen-Einrichtung.

Verlangen Sie bitte Originalmuster vom Erfinder und

7M
Fabrikanten:

arquisen- und Storenfabrik
ertzlufft, Zürich 1 IttÄtl?;

Telephon 2284 Geschäftsgründung 1865 :>
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Preis (M. 2500) den Architekten
Nestler u. Jüngst in Düsseldorf.

Barmen. In dem Wettbewerb
für die Ausgestaltung des
Bahnhofvorplatzes in Barmen erhielt den
ersten Preis von M. 1500 Architekt
Max Steinmüller, Leipzig, den
zweiten Preis von M. 1000 Bildhauer
Paul Wynand, Berlin-Grunewald,
den dritten Preis von M. 500 Architekt

Curt Schütz, Bildhauer Paul
Mänmke, sämtliche in Magdeburg.
Zum Ankauf von je M. 300 wurden
empfohlen: die Arbeiten von
Bildhauer Paul Wynand, Berlin-Grune-

Cberth&Jivbma
Werdmünfeptatz 2

Ziiricfi
JDeCeucmungskörper

3hCsph:9055
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I TELEPHON-ANLAGEN^
mit

automat
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g Zentralen
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mit

Hebel-
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Linienwähler g
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§ G. MAAG-ECKENFELDER, ZÜRICH g
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| Schalldichte
::: armierte Betondecken cä* [

£ sowie wasserdichte Zementarbeiten in der denkbar schwierigsten Lage
werden preiswürdig ausgeführt von der Firma —

| Elmiger & Pfisterer, Baugeschäft, Luzern |
milllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliF.
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j Zigarren-Import LA. BERTHOUD, BERN j
1 am Hirschensraben i2 2
| Havana-, Hamburger-, Bremer-Zigarren §

In- und ausländische Zigaretten u. Tabake
c 5

Alleinverkauf der Marke J. V. Widinann
i |
C(igiiu((CllöilG(toilüllO)(öi(Ollw(iwr(öirüiiö(iürit.iiuiiw(iiajri^iii^Brlr^ii'!)i('^ir^rrr?(igii^tt^irnii-;rn^nfin^inii'^tro(r^ii':)nO(ron^iic

Massivdecke System Schaer
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii' Besteingefiihrtes System 'iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Ausführung von Decken und Abgabe von Ausführungslizenzen durch

Steffen & Schaer, Baugeschäft, Luzern

nnnnnnnannnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn?
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Lichtpaus-u.Plandruckanstalt Ed.Aerni-Leuch, Bern
Anfertigung von Vervielfältigungen jeder Art

Grosses Lager in sämtl. technischen Papieren .-. Elektrische und pneumatische Lichtpausapparate

Gotthard Arnet & Joh. Vonarburg
Telephon 1260 Steinhauergeschäft Telephon 1260

Luzern und Horw
Bureau in Luzern

Spezialität: Horwer Stein :: Eigener Steinbruch

REFERENZEN
Hotel Montana
H11. Schubiger & Co.
Schulhaus St. Karli
Stiftskirche
St. Pauluskirche
Schulhaus Horw

Schulhaus Samen
Schulhans Ruswil
Parterre Hotel Storchen Bein
Universität Zürich 250ma
Moosniatt-Schulhaus Luzern
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